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Deutscher Heeresbericht.
Franzosen über die Schelde zurück -

geworfen Schwere Kämpfe bei Valeuciennes .
Dem feindlichen Ansturm standgehalten .
WTB. Grobes Hauptquartier , 7. Nov. (Amtl.)

Westlicher Äriegssckanvlatz .
Nordöstlich von Oudenaarde stießen Franzose « iidcr

^ Schelde . Im Gegenangriff warfen wir sie zurück. Zwi -
f» ' ^ v»egrnangrlss warfen wtr | te prua . ^jwi -
«j

?
j

n ^ elde und Oise suchte der Feind die planmäßige For :-

du »
^ unserer am 4. November eingeleiteten Bewigungen

°i heftige Angriffe zu verhindern . Der Schwerpunkt ihrer
nordöstlich von V al e n ci e n n e s , südlich d :r

^
ch Möns fiihrenden Strafe , bei B a v a i und bei Aul -

I .
0

^
c ° n der Sambre . Zn schweren wcchselvollen Kämpfen

Stt h
UR ' cte Truppen dem feindlichen Anstürme stand . Der

^
ln® stand am Abend bei E u i e v r a i n am Westrands von

o a ' > östlich Aulnoye , westlich von 2a Capelle .
' Ichen der Oise und der A i s n e hat der Gegner die

" itc Bervins - Nozoy erreicht. Beiderseits von Ret -
. hat er die Aisue überschritten und stand am Abend in

nie Wasigny — Novion — Porcien und nördlich
. n Joutitton . Zwilchen Aisne und Maas folgte er

' V e n d r e s s e und M o u z o n.
. dem Ostufer der Maas setzte der Amerikaner seine
li» Zugriffe fort . Es gelang ihm , seine Brückenköpfe öst-

SB rs
°n ? un zu erweitern . Wir brachten den Feind an den

§ t
"

f,
®

'en von Murvaux u«d Fontaine » zum
. - hex». Sivry hat die bewährte brandenbur -
Ich« 22F. Infanterie Division ihre EtellunS ^ n voll behauptet .

Der Erste Generalq «arti ?rm«ister : G r ö n e r.

De Neuordnung i « Bade ».
w !. ^ Karlsruhe , 7 . Nov . Von einem politischen Mitarbeiter

uns geschrieben :
ctiffc

"^ 6 ^ ^u^ ichen deutschen Bundesstaaten find z. Zt . daran ,
ihre eigenen verfassungsrechtlichen Verhältnisse der grvßcn

. ^
°>° ndlung im Reiche anzupassen . Das Streben nach weit -

d ° Demokratisierung ist ihnen allen gemeinsam . Sogar
n/ss ^ ^ tändigste aller Bundesstaaten , Mecklenburg , soll dem-

M eine freiheitliche Verfassung erhalten . Unterschiede

deu? .
^ ^ ^ ^ glich in Einzelfragen von untergeordneter Be -

in bemerkbar . Recht verschieden ist allerdings das Tempo ,
sich die Neuordnung in den einzelnen Bundesstaaten

^ as ra fäK^ c Tempo haben die Königreich ? Sachsen
fc,, - . Bayern eingeschlagen : dort liegen bereits fertige Pro -

u« e vor .
Ieu

® C3 das Eroßherzogtum Baden betrifft , so kann nicht Fe-
*

..
®eT^en> daß das Tempo hier bisher ein Verhältnis -

fon ^ 8ern5>e'5 war . Die Gründe hierfür mögen mannigfache
"̂ cr °^cr ^c Grund besteht wähl in der von der Negierung

ganz mit Anrecht vertretenen Auffassung , dag Baden sich
besonders freiheitliche Einrichtungen und « ine

W ? ^crc ^ Handhabung der Gesetze ansgezeichnet hat . Weiter

eins verkannt werden , daß auch die Parteien zunächst
^ Zurückhaltung inbezug auf ihre Wünsche übten ; erst die

5ttWh n®*ra **e war es , die mit ihren sehr bestimmt ge-

W
*

> Forderungen den Stein ins Rollen brachte . Ferner -

^ es msnschlich durchaus erklärlich , daß ein Beamtenstaat ,
ijab c

mtt ^ r€ue und Aufopferung seines Amtes gewaltet zu
^ glaubt , sich erst nach und nach von der Notwendigkeit uno
_ei Nützlichkeit einer Neuordnung überzeugen lägt ,

hz^ ^ ^ wischen hat sich die badische Regierung von dieser Not -

l ! - überzeugt und ein « Reihe von Schritten unternom -

leite,.
k'/ Neuordnung auch für unser Land in die Wege

ntit he
^ ' e ^e ^ r ' tie sind von vornherein erfolgt im Benehnien

^ llrt
C
-
U ^ riretcrn des Parlaments bezw . mit den Führern der

stfjQ
" en" Es erscheint angebracht , sich heute in einer Rück-

tw ®Pr Augen zu halten , zu welchen Maßnahmen die ' Regio -
^ "? nach bereit ist. Diese Maßnahmen sind folgende :

hiil tn -
' ^ ^^^beitung eines Gesetzes über Einführung der Vor -

' ^wählen für die Mahl der Zweiten Kammer .
Ausarbeitung -eines Gesetzes über die Abschaffuizg der">!e«wahl in den Städten .

»eordn dos F der Verfassun » , wonach ein Ab »

fttuft
'
j

e
^ T der Zweiten Kammer sich einer Neuwahl unterziehen

'
i <*r

S 61 ® eam ^ r wird oder in ein höheres Amt aufrückt .

.
®au ^ "s landstündischen Ausschusses, das heißt also

C*K4S Parlamentsausschusses , zur Sicherung
s^ ^

^uernden Zusammenarbeituno von Ne -iieruna und Lanv -Zusammenarbeitung von Regierung und Lanv-

Einberufung eines außerordentlichen Landtages ftir die

k
° *>tX spätestens Ansang Jannar 191g.

^ ort« »«S aller weitergehenden , die Neuordnung in
7 ^ . u ^nden Wünsche auf diesem Lai .dtage .
H wf! lSotbmin S mit vereinfachtem Wahlsy 'icm .
g

' v ">uff« ng der Ernennung der Bezirksrcitc .
vi, der

kmc oon Vertrau « !smär. nern der Volksvertretung

öe*tictii |f Ine,,ttMn 8 ^ct Minister »m Venehmen mit der

Die Regierung ist gewillt , den Landtag einzuberufen , so -
bald die bereits in Angriff genommenen Gesetzentwürfe fer -
tiggestellt sind. Aufgabe der Parteien ist es , sich inzwischen
klar zu werden über die Frage , in welcher Form die Par -
lamentaristcrung zu erfolgen hat , weiter über die Frage , ob
ein Koalitionsministerium oder ein Mehrheitsministerium
zu bilden ist , und schließlich über die Frage , ob und welch» Or -
ganisationsänderungcn innerhalb des Staatsminifterixms
vorzunehmen sind.

Was die ParlameNtarifier «wz anbelangt , so gibt es meh-
rere Möglichkeiten , die in Betracht kommen . Man kann unter
Belassung sämtlicher od >r einzelner Minister in ihren Stel -
lungen Minister ohne Portefeuille , also Parlamentkministsr
ohne besonderes Amt . ernennen ; iftem kann die Posten ein -
zelner Ministerialdir >< >' ren mit Vertrauensmännern des
Parlamentes besetzen ^ man kann aber auch nach erfolgtem
Rücktritt der altert Res- '

^rung ein ganz neues Ministerium
a '.'s Parlamentariern oder VertrauensinÄrnern des Volkes
bilden . Die paitj « 5> aze ist nicht lei5 ?t zu lösen , da wir es
ja mit einer ReKier ' n - zu tun haben , die erklärt , in lleber -

einstimmung mit dem i>
' roßherzog des ernsten Willens zu sei »,

die Reuordnunft von sich aus dur ^ üfLhren , und da anderer -
seits es außerordentlich schwer sein dürfte , aus der Mitte des

Parlaments oder der Parteien die Männer zu finden , die sich
für hohe Regierungsposten wirklich eignen mb dabei gleich¬
zeitig das allgemeine Vertrauen genießen , lieber diese Sckflvie «

rigkeiten sind sich die meisten Parteien auch durchaus klar .
Eben so schwierig ist naturgemäß auch die Frage , ob das

neue Ministerium , wenn ein solches gebildet wird , Vertreter
sämtlicher Parteien oder nur die Vertreter einer bestimmten
Mehrheit umfassen soll. Ein « feste Mehrheit besteht bekannt -

lich in der Zweiten Kammer nicht . Sie müßte also erst
künstlich ^ bildet werden , und das ging « ohne Gewaltsamkeiten
nicht ab . - Einig sind sich allerdings alle Parteien darin , daß
eine Neuordnung im demokratischen und parlamentarischen
Sinne ksrnme « muß .

Ob das Parlament dazu übergehen wird , Organiscrtio ««-

Änderungen innerhalb des Gesamtministeriums vorzunehmen ,
ist heute noch fraglich , doch darf mit der Wahrscheinlichkeit ge-

rechnet werden . Von sozialdemokratischer Seite wird die

Schaffung eines Ministeriums für so?i» le AvfKaSen verl ««gt .
Soweit sich das heute übersehen läßt , sind die Sozial -

demokraten . die Fortschrittler und die N «ti «««Mberalen mit
den Maßnahmen der Regierung noch nicht zufrieden , sie be-

zeichnen sie als nicht genügend , und zwar hauptsächlich au «
dem Grunde , weil die Kefsrm der gwsten Kamm » von der

Regierung noch nicht als Programmpunkt der Neuordnung
anerkannt worden ist. Die Sozialdemokraten wünschen , daß
neben den angekündigten Reformen noch ein Weiteres zu er -

folgen hat . „nämlich der Einzug eines neuen Geistes in die

Regierung, " und der ließe sich nach ihrer Meinung nur er -

möglichen „durch die Besetzung der Staatsleitung mit Män «

nern , die auch mit dem Herzen bei den neuen Dingen sind , dte

die Erfordernisse einer neuen Zeit nicht anerkennen , weil sie
si : anerkennen müssen , sondern weil in ihnsn der Willen zum
Volksstaat lebendig ist.

" Die Haltung der Zentrumspartei ist
eine mehr abwartende . Das Zentrum will gleichfalls die Her -

beiführung einer neuen Ordnung ? sie will aber die Dinge

gründlich
'
uberlegen und nicht überstürzen . Wahrscheinlich

werden auch die Nationalliberalvn sich dieser Anschauung
nicht ganz verschließen .

An der Regierung wird es sein , zu zeigen . <ch sie die Reu -

ordnung ehrlich will und ob sie mit dem Herzen bei der Sache

ist . Ist das der Fall , so wird das innerpolitisch « Leben in

unserem Lande sicherlich vor allen Erschütteiungen bewahrt

bleiben .

Reformen im Reich .
Neuordnung in Bremen .

WTB . Bnmen , 7 . Nim - (Nicht atwfflch ) D« Bvr»erfchast hat
in ihrer gestrigen Sitzuno di« Lins >hn >?.» allgemeine« , glei¬
chen , direkten und geheimen Wahlrechtes stir MLnne« Mchloff««
Awgenemmen «rartw ferner ein Antrag auf Beschleunigung der Ar¬
beiten de; Verfassung, abgelehnt wurde das van sozialdemokrati-
scher Seite verlangte Wahlrecht de, Frauen . Abgelehnt wurve fer-
ner ein Antrag aus Umgestaltung de? Senat ? wahlrecht, sdveijZH-
jährige Amis^auer für die Senatoren ) trnd Abschaffung der ln»-
herig^n Eidgeböhrc«.

Zur Neuordnung in Hessen .
MTV . Darmstodt , fi . Nov. In der heutigen Sitzung der Z» »i.

ten Kammer teilte der Berichterstatter , Abgeordneter Reh , mit , da£
die Verirauensmännerversammlung der Partei « « « Instim -mig beschl««-
sen h- bel mit der Parlamentarifierun « der Reaiernng sofort zu be-
ginnen und diejenigen Bestimmungen der v »l» ge;et,e in der Ber -
sassungsurlunde, die dieser im Weg« stehen , aufzi-hei »«.

Die Neuordnung in Württemberg .
= : Stuttgart , 6 . Nov . Die Sk̂ ptechuitaen zwischen der Regie¬

rung und den Vertretern der Landtagss -aktionen in der Frage d»r
Pa ?lam« ntarisierumz Württembergs stehen irunmehr vor ihrem Ad-
ichlusz. Eine Neubilduna des Staatoministcriums steht bevor . Zur
Durchführung der NeugeftÄwng der Regierung werden, Amtliche
Minister dem König chre Aemicr zur VerfilaAN« stellen . Al» neue
Mimster dürsten solaende Parlmarntm»er in Fraa« kommen: Ober-
rsgierungsrat Lieschinz lFortjchr . Vp .) für Auswärtiges und Oet «
kchrsm

'mistcrwm. der zugleich da» PrWdwm im Staatsmimst »--

rium übernehnien würde, Abg. Keil (Coz . ) für ein neu zu errich -
tendes Arbeitsn ?inisuerium, Regierunosdirekwr Dr . v. Hiebcr lntl .j
als Kultusminister und Vizepräsident, v Kiene (Ztr .) als Justiz -
minister. Von den seitherigen Ministern dürste der Minister des
Innern , o - Köhler, der sein Amt erst imFrühjzchr angetreten hatte ,
Frnanzminister Dr . v . Pistorius und Krivgsminister v . Marchtaler
wieder in die neue Reaierun >̂ eintreten . Zurücktreten würde der
Minister Dr . Frhr . v. Weizsäcker, Justizminister Mandry und der
K«.ln« ininist>r: Dr . v . Fleischhauer. Bezüglich der AVichafsung der
Erst» » Kcumner ist eine Tntlscheü >.»ng noch nicht »etreffsni . Der
Landtag wird in der nächsten Woche zusammentreten. (Frkf. Ztg .)

Das bayerische K o al r ti o nsk ab i n « tt .
MSnche» . ki. %ov. (Prwattel .) Die liberale Landtagsfrattio »

b^ chlosi , neben dem Abgeordnvien Dr . v. Casselmann, der das Justiz
minlj'tk-iiium Lb?rntm«nt , den Mdgeordneten Dr . Miiller -Bieinlvsen
el« Minister oTnt Portefeuille in die Regierung zu entsenden. Die
S ^ raldeinelrirtsn Werden das ireuLesHaffene Ministerium für soziale
Fürsorge mit dein Mze «rdn?ten Ecgih besetzen und den Abgeordneten
Hosmann n! s Minister ohne Psrteseuille präsentieren . In der glei-
chen Eigenschaft tritt auch der FraktionsMrer des Zentrum », Ab-
<M»rdneter f -eid , in Nmisterusm ein , während die Bündler i^ren
Sfrvatitt für bi®K« P »swn na« nicht genannt haben . Im übrigen
SH*b das K»^M '« nsminiSermm . wie wir schon unlängst rntt ri Fsn,
als Fitchnrinifter vier Mitglieder des alten Minisieriums und die
Zentuunisabseordneten Frank (Berkehr) und Speck (Finanzen ) auf -
weisen.

In der heutisen Sitzun ? des Wzeordnetenhauscs wurde rhn »
Debatte in namentliche? VÄstimmung die Vorlage über die Auf-
Hebung des » riiiels 85, Abs. l des L«^ ta«sivahlgesetzes einstimmig
«r.zxsommen. Dadurch r»ird , um den Eintritt von Parlamentarier »
tn die SMzerrmg xu ermöglichen, die Nestimmung ü-seitlgt , die !>i»>
her »««hinderte , dcch Abgsordnete in irgend einer Form in d« i
Staatsdienst eintreten sder ein HLl>eres Amt übernehmen konnten,
ohne ihr Mandat zu verlieren . (Frkf. Ztg.)

„El : sß -Lsthr !nsi ? n§ Wahl".
WTB . Berli «. fi . Re>v . (Nichtamtlich .) Die ^Norddeutsch «

Allgemeine Zeitung " schreibt unter der obigen lieber »
schrist u. o . :

„Nach der Annahme des Wilsonschen Programms ist das eljah»
lothrinPjsihe Problem als solches anerlannt . Die deutsche volksre »
xierung hat sich Wilson gegenüber verpflichtet, das Frankreich ISN
?ns«sSgte Unrecht wieder gut zu noSjtn und über die Umsetzung die-
s«s prinzipiellen Zl»Kestü «dni??eü in die Praxis zu verhandeln . Wenn
es der politischen Kunst geling« , das Möglich« zu erreichen, so wird
«z jetzt troj der vielen Proteste 'in eingesessenen els«ch-lothr ?ngisch«n
B « >L!i!srvnz notwendig werden, diejenigen Frsgen zu erörtern , wo-
riiber wir zu verhandeln uw verpflichtet haben .

„Aus dem großen Komplex dieser Frwgen ist eine der bedeu«
tungsvollsten Fragen die AbBimmung über die ZugehLrigkeit de»
Landes zu Deutschland oder Frankreich. Die frm zöfische Presse hat
während des Krieges über die Abstimmung nach allen nur erdenk-
lich-sn Richtungen geschrieben . Der Präsident der Unionstaaten hat
aus seinem rsgulative » Prinzip der Seroch »igkeit bisher nicht §«»
fslzert , daß die Bürg » de » Landes selbst » iihlen sollen, ob sie zu
Deutschland oder Frankreich gehören wollen . Es muß aber ange-
nommen werden , daß er unter der Wiedergutmechung des 1871 be -
gangen^n Unrochtes die damalige Unterlassung der Abstimmung ver>
steht . Demgegenüber werden sich die Franzosen allem Anschein na<b
aus de» Standpunkt stellen , de » der frühere Ministerpräsident Rib«
in der sranzöstschen Kammersitzung vom SI . Juli l !H7 einnahm . Da¬
mals sagte er, daß die beiden Provinzen 17£K) durch ihr« Beteiligung
an den Föderationssest «« ihren Beitritt zu Frankreich unzweideuti »
erklärt hatten . Wenn Ribots Bohaupiung richtig wäre , würde da-
raus folgen, dajj der Streit bereits 1790 durch das Volk selbst ent «
schieden wäre . Die Atstimmuna im Jahre 1038 oder 1919 « erde
demnach überflüssig sein und a» dem bereits feststehenden Ergebnis
nichts mehr ändern können.

„Ribots Behauptniig kann indessen itickrt ucr der beschichte fit»
stehen. Darüber, daß eine Abstimmung der stimmfähigen Bürger
üb « irgendeine Frage stattgefunden hätte, ksnn überhaupt keine
Rede fein. Die AS- edknnzeu »»n Departements, städtischen oder
ländlichen Semeinde» repräsentieren nicht die stiminflihigen BiirgoQ
Aber nur solche waren an d«n Vntschlie^ un^ n auf den Föderation«»
festen beteiligt . Wenn ferner von 74 katholischen Orten, die zu Straß-
bürg gehörten , im ganzen nur 13 Abordnung « « zum Föderationsfest
schütten, lann man die Erörterungen über die Voraussetzungen «in«»
Plebistit» schließen. Roch sch<«cht,r ste^t es um den Inhalt der auf
den festen, gefaßten Entschließungen . Die Al^ rnmtive hieß nämlich
damals „»ncion r«a,'me" oder „Revolution "

, und die Föderation»»
fest« sollten ein « Feier für die Errungenschaften der Revolution fein.

„Die Frage : Frankreich oder Deutsch«» Reich ? ist nicht gestellt
« nd nicht «rSrtert , fslglich auch nicht beantwortet worden. Ribat
muß demnach undegrenet « vertrauen zu der Unkenntnis de« Franko-
sen über die Vorgänge von 1790 gehabt haben , als « r wagte, die De-
hauptung aufzustellen , die EHässer und die Lothrii ^ «r hätten b«r«it»
gewählt. Di « Bahn filr W« neue ' ' -stimmung ist fr«i. Nitmand
wird zweifeln, daß die Bevölkerung t : r Reichsland« lieber die Bür¬
gerschaft ein«» antanomen Staates sein wird als von Neuem in die
Sdhängijjfeit der französischen Departc,î »t« virtschast zu fallen.

"

Etraßburger Flugblätter .
WTB . Strasburg i- K. Nov Die „Neuest . Nachr .

" meld«» :
In Straßburg werden zur Zeit Flugblätter angeschlagen und ver»
teilt , in dewen dagegen Berniahru' ., «ingÄlegt wlck, daß Elsa».
LotDringen der Zankapfel bevder nachbarlicher Eroßstaaten . ist E?
«5>rd die Fordernng aus dai? Selbstbestimmung »recht d« VS«
echoben und der Mille auagcd rückt, künftighin «inen «entral« »
Staat zu bilden wie die Schweiz . Da» erste Flugblatt schließt:
„Unser Landtag soll diesen uferen Will« — in frei «, geheim «»
Absttimn.un« — feierlich fciißlim und zur Kenntnis aller Völker
brinz»n . Wir hoffen , daß dann in Zukunft EHaß-Lothringen al»
Teil d« s neutralen Staatenbundes zwischen dem Meer und den
Alpen zum Ausgleich de, Interessengegensätze der Srößmächt « ti»
Osten und Westen und damit zu ein«m Nlnftigen WÄrfrieden
wesentlich beitragen kam». Elsaß-Lothring«» de» Slsaß-Sothrr «»»» ,,
und nismcmd ondeiem!

Äs eiiwm zweit»« fllugvlatt Hen fremde SSW mitgete-iltt
„Das Land und feine Schätze gehören uns. Niemand soll »n» u«
s«-e Eigenart twhww* . Di« doutsckk. und tM sranzöfische SpMhl



Wadtfch « Urefse . Abendblatt . • lüvr : br :t 7 1918 . Ux . 522 .

sollen bei uns stleichberechtiat sein . und die Deutschen »nd Franzo -
s«o . die sich mit uns vertragen , sollen in unserem Lande alz unsere
Gäste wohnen dürfen ! aber unsere eigenen Herren wollen wir sein .
Nur wenn Elsok - Lothringcn weder deutsch noch französisch ist».
Z<nm es dauernd Frieden in der Welt «eben . Kein Blut soll mehr
•für uns vergossen lverden . und wir wollet nie mehr Kanonenfutter
»für andere werden . Auf zur Freiheit ! Keine Furcht ! Es lebe die
^reie , neutrale Republik Elsaz -LothrinMns !

Zur WaffenstiSstandzfrage .
Zum Zusammentreffen der deutschen Waffen -

still st ands - Delegation mit Marschall Foch .
MTB . B e r l i » . 7. Rov . (Amtlich .) Folgender Funk -

s p r u ch ist diese Nacht von deutscherSeite aus ergangen :
Die deutsche Oberste Heeresleitung auf Anordnung der

Negierung >u Marschall Foch : Nachdem die deutsche Negie -
rung im Auftrage des Präfidenten der Bereinigten Staaten
benachrichtigt worden ist . dag Marschall Foch ermächtigt
ist , beglaubigte Vertreter der deutschen Regierung
,jm empfangen , um ihnen die W a s s « n st i l l st a n d s -
bedingungen mitzuteilen , find folgende B e v o l l m ä ch -
tigte ernannt worden : »eneral der Inf . v. Eün bell ,
Staatssekretär Erzberger , Gras Oberndorff . Neneral
». Winterfeldt und Kapitän z. S . B a n s e l o w . Die Bc -
vollmächtigten bitten um Btttteilung durch Funkspruch , ob fie
mit Marschall Foch zusammentreffen können. Sie
werden , begleitet von Kommissaren und D o l -
m e t s ch e r n , sowie dem Unterpersonal in Kraftwagen , an
dem zu bezeichnenden Ort eintreffen . Die deutsche
Negierung würde es im Interesse der M e n s ch l i ch k e i t be -
grüßen , wenn mit E i n t r ? s f e u der deutschen D e l e -
Nation an der Front der Alliierten vorlä « fig ^ Waf¬
fenruhe eintreten könnte."

Marschall Foch hat dcrauf gefunkt :
„ An das deutsche Oberkommando von Marschall Foch :
Wenn die deutschen Bevollmächtigten mit dem

Marschall Foch wegen des Waffenstillstandes zusam-
meiltreffen wollen , mögen fie fich bei den französischen
Borposten auf der Strafe C h i m a y—F ourmin s—L a
C a p e l l e—E u i s c einfinden , wo sie an den O r t d e r 3 a -
sammenkunft geleitet werden sollen."

Die Bedingungen Fachs ,
o Bern , 7 . Nov . (Privattel . ) Der Pariser Korrespon¬

dent des „ Berner Bund " drahtet : Die Bedingungen , welche
Marschall Foch der deutschen Waffenstillstandskommifiion un-
terbreitcn wird , sind nach rein militärischen Grundsätzen ge-
regelt , und sie werden Deutschland außerstand setzen , die Feind -
feligkeiten wieder zu beginne » . Erst wenn diese Bedingungen
angenommen und praktisch vollzogen sind , wird die Welt er -
fahren , was über die zukünftige Ordnung der Dinge in Eu¬
ropa auf der Bersailler Konferenz beschlossen wurde . Es wäre
töricht , sich darüber Täuschungen hinzugeben , daß über den
Frieden viel debattiert wird ! der Fried « kann nur in klei -
nen Einzelpunkten mit den Gegenparteien verhandelt werden ,
in den großen Linien wird er diktiert gemäß den Beschlüssen
der Bersailler Konferenz , der 14 Punkte Wilsons und den
Zusätzen der Entente , wie sie gestern in der Antwortnote Wil -
fons an Deutschland mitgeteilt wurden . ,

Ein Zwischenfall in Versailles .
TU . venj . 7 . 5To« . In einer der letzten Sitzunzen des

Kriegsrates der iimmic ereignete sich ein charakteristischer
Zwischensall . Bei der lebhaften Beratung wies Oberst Hons «
daraufhin , das ; die Entente o -ine Hilfe Amerikas nicht in der
? age sei , den Sie , zu sichern . Gcfbsi unter den jetzigen Um -
ständen ?a « >i die » «» tjche Armt « . cocnn sie es nur mit Frank -
reich zu tun hätte , die jra '.i .öjilche Armee in einigen Wocher
zerschmettern. Darm . f cuoibato t . i Bertreter Frankreichs ,
dir L»ge habe sich durch die ! »ap ' «i.' ialion Oesterreichs insofern
geändert , als di ^ Entente « ich . mehr aus Amerika angewie -
sen sei , da Italien di ^ einer Aktion gegen Deutsch -
land babe . lieser ^ »wischensall wird lebhaft besprochen . (DR .)

Die Sozialisten und der Friede .
WTB . Bern . 7 . Nov . (Jticfjt amtl . ) Die sozialdemokra¬

tische französische Presse begiilnt in energischer Weise für die

Einberufung einer internationalen sozialistischen Konferenz
und für Einflußnahme der Sozialisten auf die künftige Gestal -

tung des Friedens einzutreten - „Poplilaire " und „Humanste "

erklären , daß die Sozialisten unbedingt ein Wort bei den Frie -

densverhandlungen , die nicht auf einen lhewaltfrieden hin-
auslaufen dürften , mitsprechen müßten . Der Sozialisten » « :-
band des Ssinedepartements beschloß , eine groß propagan¬
distische Campagne gegen den Chauvinismus zu unternehmen
und in ganz Paris Persammlungen zu veranstalten . Der

Borsiand der sozialistischen Partei hat sich der Initiative an -

geschlossen .
Die englischen Kriegspapiere falle «.

Sch . Rotterdam , i . Nov . (Privattel .) Der ^ Tou-
rant " meldet aus London : Die Londoner Börse hat
seit gestern mit einem Fallen aller Kriegspapiere
fast u « 40 ^ auf die Waffen still st andsbedin -

g u n g e n F o ch s , die in London bekannt wurden , geant -
wertet .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Krieges urcht in Luxemburg .

iiIZTB. Luxembura . K. Nov . Die Furcht davor , daß auch das
Gebiet Luxemburgs zum Kriegsjchauplaj , werden könnte . ,t« igt hier
mit jedem

'
Tag . Nicht wenig tragen dazu die immer lausiger wer -

denden englischen B - mbenangrifs « ans luxemburgisch « Städte und
Dörfer bei . Wenn durch die Schuld der Entente die Fortsetzung des
Srienes erzwungen wird , so dürfte allerdings die Befürchtung der
luxemburgischen Bevölkerung m Erfüllung gehen , da es bei der all¬
mählichen weiteren Zurücknahm « unserer Linie « . salls eine solche aus
strategischen Gründen notwendig werden sollte , unmöglich ist , »m
Luxemburg heru « z» marschieren oder alle Transporte um Luxem -

borg herum ,« leiten . Ganz abgehen von einer derartigen unmög¬
lichen Ausspannung Luxemburgs würde schon ein « Zurückverlegung
Ut deutschen Front bis auf 20 Kilometer westlich der luxem bürg -

f»mqüfischen Grenze luxemburgisches Gebiet «um Operation -gebiet
»iächcn und den Granaten de r feindlichen Ferngeschütze aussetzen .

Deutschland und der KrieK .

WTB ^ Berlin . 6 . Nov . Die MnMch spanische « otschaft
dementiert die Mi ttei lm « der „Vi . Z . am Mittag "

, dach fk

Vertretung der Interessen der Russen iu Deutschland über -
nehmen würde .

Die Affäre E o h n - N o r d h a u s e n.
— Berlin , 6 . Rov . In den Blättern wird musterst, , daß der

unabhängige Sozialist Dr . Cohn -Nordhausen die ^ Mangenc Nacht
in der russischen Botschaft zugebracht und fie am Aldv ^en mit einem
Geldpaket verlassen habe . Hierzu wird mitgeteilt , das; der Eintritt
in dfe © otschcft keinem von der Polizei verwehrt wurde und so auch
der Abgeordnete Cohn hineinqelangte , das? aber der Anstritt nicht
gestattet wurde , und deshalb Cohn die Nacht in der Botschaft Hobe
zubringen müssen . Das Paket , das Herr Joffe dem Abgeordneten
Cohn übergab , enthielt nach seiner Versicherung nur Geld , und zwar
Beiträge für empfangene Fürsorge an das Rote Kreuz - lFrkf . Ztg .)
Die EinignngsbestreSungen in der Sozial -

demokratie .
— Berlin , 6 . Nov . Wie gemeldet wird , werden jetzt innerhalb

der sijhrenden sozialdemokratischen Kreis « krampfhaste
'
Versuche q : --

macht , die beiden feindlichen Flügel wieder zu, vereinigen . Es ist zu
diesem Zweck bereits eine Berständigungslommission in Aussicht ge-
nommen , in dne von beiden Seiten von der Scheidemanngruppe ui .d
von der Haasegruppe Vertreter entsandt werden sollen .

= München , 6 . Rov . Die sozialdemokratisch - Barte , Münchens
beruft für morgen nachmittag auf die Theresienhöhe eine Massen -
Versammlung ein . die „ im Geiste der Freiheit und Verantuwrtung "

Stellung nehmen soll zu den Forderungen , die in den Beratungen
der beiden sozialdemokratischen Richtungen als Grundlage einer ge¬
meinsamen Aktion aufgestellt worden sind . Die Vertrauensleute der
Partei und die Gewerkschaften sind aufgefordert , mitzuwirken , daß
die Kundgebung einen der Arbeiterschaft würdigen Verlauf nimmt .

1 b '"b . . .. .iiiiii i Ii in i i.ii ii i» »»««>,w

Wie Fage in Gefteresich -Ungarn .

Der Papst und Oe st erreich .
o Born . 7 . Nov . (Privattel . ) Der „Zürch . Anz .

" mcldot :
Viel besprochen wird in diplomatischen Kreisen in Bern etil
aus dem Ausland gekommenes Eeheim -Zirkular . des Inhalts ,
daß es im höchsten Interesse der Kirche liege , daß ein starkes
Oesterreich unter der Dynastie H ^ösburg als Gegengewicht
gegen das paxstfeindliche Italien erhalten bliebe . Es soll unter
anderem der Eedanke aufgeworfen werden , den alten ..Deutschen
Bund " wieder herzustellen unter Einbeziehung der deutsch -

österreichischen Bestandteile des Habsburgerreichs mit einem
Habsburger als deutschem Kaiser . Von wem dieses Geheim -
zirkulär ausgeht , ist nicht angegeben , (g . K .)

Die Schweiz als Aufenthalt des öfter -
reichischen Kaiserhauses .

TU . Bern , 7 . Nov . Trotz Dementi erhält sich hier das Ee -
rücht , Kaiserin Zita sei auf der Reise nach dem Genfer See
in Schloß Wartegg in der Schweiz eingetroffen . Graf Berchtold
weilt in Bern , wahrscheinlich um Vorbereitungen für den
Aufenthalt Kaiser Karls zu treffen . (Verl . Tagebl . )

Aus Deutsch - Tssterreich .
„ Land " Steiermark und „ L a n d " S a l z b » r g .

WTV . Graz . ß . Reo . (Nichtamtlich .) Heu ! : fand die Konstitv -
ieruny der steiermorkschen Le.ndksvcrsammlung statt , zu der Ii ", drei
größten Parteien des Landes , Ehristlich - soziale , Deutsch -Nationale ,
und Soqialdemokratei », Delegierte entsandten . Di ? Versammlung
wählte drei Pröf -d: nt « n und zwar Hosmnnn von Wellenhof (deutsch-
national ) . Hvgenhoser kchristlich-sozial ) , Ponarncz ( sozial ) . Es wurde
ein von den drei Parteien gestellter Antrag einstimnnz angenommen ,
wonach Steiermark unter dem Namen „Land Steiermark - eine Pro -
vinz des Staates Deutsch - Oefterreich bildet und sich bis zur Neu -
reAclung der Verfassung für ganz Deutsch -Oesterreich durch die kan-
stituiercnde Nationalversammlung eine provisorische Verfassung gibt .

WTV . Salzburg , 7 . Nov . (Nicht amtlich .) Der VerfassungS '

ausschilß . der Le.nd«^oer ' amjnlung arbeitete einen Vsrfassungsent -
wurf aus , nach welchem die Gebiete des ehemaligen Kronlandes
Salzburg unter dem Namen „Land Salzburg " eine eigene Provinz
im Staate Deutsch -Oesterreich bildet .
— — » ! IUII I IIIIII II

Holland und dcü Reieg .

D e r holländische O b e r b e s e h l s h a h e r
zurückgetreten .

WTB . Haag , l>. Nov . (Nicht amtlich .) KorrersponÄeilz -
bureau . Der Kriegsminister teilte heute in der zweiten Kam -
mer mit , daß der Oberbefehlshaber der Land - und Seestreit -

kräfte noch heute um seine Entlassung ersuchte , nachdem der Mi -

nister ihm mitgeteili hatte , daß er bei aller Würvigung seiner
vortrefflichen Eig '.'nschc>.ften als Mensch und Offizier der An -
ficht sei . daß General Snijders sich nicht imstande g^ eigt habe ,
den modernen militärischen Geist zu erfassen .

Keine holländische Demobilisierung .
WTB Haag . S . Nov . Korr .-Bur . Bei den Verhandlungen

über ein « Interpellation über die militärische Politik der Regirrung
im Zusammenhang mit den Soldatenunruhen erklärte der erste Mi -
nister N «qs Beerenbrouck in der Zweiten Kammer , daß in diesem
Augenblick die vollständig « nnd unmittelbare D - molifierung für Hol¬
land Selbstmord bedeuten würbe . Die Verminderung d ? r Mobil -
machungslast -n sei und bleibe von den internationalen militärischen
Vorbereitungen abhängig .

Amerika und der Krieg .

Sch. G e n f , 7 . Nov . (Prioattel .) Der „ Herald " meldet
aus Newyork : Bei den Wahlen zum Kongreß haben
die Deutsch - Amerikaner und die I r c n die U n t e r-

stützung der Demokraten und damit der Wi lson -

scheu Friedenspartei herbcigesührt . In Chicago
und Philadelphia erscheinen seit dem 1 . November wie¬

der deutsche Zeitungen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 7 . Noveniber .

— Das Gesamtergebis der Karlsruher Zeichnungen für
die 9 . Kriegsanleihe beträgt 85 Millionen Mark gegenüber

125 Millionen bei der 8 . Kriegsanleihe .

# Kricg5a »sz« ichnu »gen . Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhiel¬
ten : Feldhilfserz : Alfred Kretz ( Sohn des Hauptlehrers Kretz ) von

Zeutern und Ltn . d . N . Ludwig Bavtr , Inh . d . E . K . 2 . und des
Fahring « Löwenordens ( Sohn des Lokomotiv - Führers PH . Bauer )
von Karlsruhe . Grenadier Otto Wahl im Leibgren .-Regt . 109 von
Karlsruhe ( Sohn des Werkmeisters und Mechanikers G . Wahl ) er -
bielt d . E . K . 2 . Kl . Sergt . August Zembsch. Mitglied d . Großh .
H/>ftl ?eaterc erh . d . E . K . 2 . und die bad . silb . Verd . - Med . Das
Ritterkreuz 2 . ftl . mit Schwertern vom Zähringer Löwenorden
wurde Lt . d . R . Adolf Spörnöder von Karlsruhe verliehen . Kran -
kenträger Friedrich Trantwein von Karlsruhe , Inh . d . E . K . 2 . und
d«r Roten - Kreuz -Medaille 2 ., erhielt die bad . silb . Verd .- Med . >
ebenso Landsturmmann August Schmalacker . Inh . d . E . K . 2 . Kl . v .
Karlsruhe .

# Lichnbewegmig b«i den D« ufsifsen Weisen- und M '-iiio ,
sabriken . Die Arbeiter der Deutschen Massen - n» > V ; >">>'

ken haben neuerdings die Forderung nach einer Teusrungszul ^
von 1 Mark ZV Psg . taglich erhoben . Die Fabrikleitung hat d '.c>>^
Verlangen bisher sb « abgelehnt . Heute , vormittags , senden nu>

im Kolosseum , im Schremppswal « III und im Biergarten des Kc>. o>'

seums Versammlungen der Arbeiter und Arbzi ^ rinncn d >r
tionsfabriken statt , die sehr star ! besucht waren . In allen drei , ^

'

sammlnngen wurde eine gleichlautende Entschließung angen ^ uw^
l

nach der die Arbeiterschaft auf ihrer Forderung beharrt und vi.

Entscheidung darüber beim SchlichtUItgsancschuß einholen will .

jiuuvii tiui in \whwilii " ti w. a gutes Hllf ^ .. .
Vertreibung des Fiebers bewährt . Natürlich kommt es ta ? e >

die rechtzeitige Anwendung dieses alten H^usmi tils an . ^
A . Ueber Reisebroimarlen wird uns von zuständiger

mitgeteilt : Die auf 5öv Grami » lautenden Neichsrei
'ebroMa -

haben wieder Erwarten in den Verbraucherkreisen wenig

gefunden . Es hat deshalb das Direktorium der Reichsg : trcrc -c>. ^
angeordnet , daß mit dem Ablauf des t ». Dezember 1918 d >en
Gramm -Marken außer Kraft g?!: i',t werden und daß vom lk .
ber 1918 einschließlich ab auf sie Gebäck nicht mchr rerabsolgt ®{' Ü(
darf . Von der hiesigen Kartenstelle werden schon von jetzt av i ^
500 Eramin -Reichsreisebrotmarken mehr ausgegeben , sondern -

noch SV Gramm -Marken . Außerdem dürs »n den Bcrbrauch .r ^ -s,
bis IS . Dezember 191 » einschließlich die .

',0V Gramm -Marken
Gramm -Marken umgetauscht werden , Nach dem 13 . Dezember -

ist ein Umtausch nicht mehr zulässig . Wir machen .beute smon v

?zrkrei :e auf die Nsureselnnz aufmerksam , damit « r 1

i«Hi . « ivv od11
ununterbrochen und man nimmt Las srotze Bewugt !ern m« , ^
eineni echten Künstler aus der Sphäre des trüben Lebens in

Bereich cirrer heiter befreienden Kunst entführt worden zu
§ Unfall . Eine 56 Jahre alte , zu Besuch hier weilende ^ |

wollte gestern abend bei -der Haltestelle Mathystraße von einem
in der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen nach rückwärts
steigen , wurde zu Boden geschleudert und am Rücken so eihebua ) ^
letzt , daß sie mittelst Krankenauto ins Städt . Krankenhaus veroi »

werden mußte . . . fltlt fi»
§ § Brand . Gestern vormittag aeriet auf einem Laaerpia ?

^
Rbeinhafen bier auf noch unaufgeklärte Weise eine gröge ^ ^
Weidenabfälle in Tran » Das Feuer griff auf eine benachbarie ^
gerhalle über , konnte jedoch , ehe es erheblichen Schaden veru >^

hatte , von der herbeigerufenen Feuerwache gelöscht werden . .
§ Diebstähle in Villen . ? n letzter Zeit wurden wieder durw

bekannte Täter Einbrnchsdiebstähle in 2 hiesige , z. Zt . unbew ^
Dillen in der Iahnstraste bezw . Südendstraße verübt . ? n er , ^
wurden Meiß - eua . Kleider , silbernes Besteck usw . im Geiam ' ,
von etir -a 17 00V Mt , in letzterer Hauchaltungsgegenstände
von etwa 3000 Mk . gestohl en .

Alls der Rsten Slreuz - Titziing .
Karls -uhe . 5 . Nov . Noch längerer Pause hielt das Rote - ^

am vergangenen Montag wieder eine Sitzung ab , welcher cru
« roßherzoginnen Hilda und Luis « anwohnten . Der Vorsitzenoe .

<
' WtiSrirrAf! auf die , „neral Limberger , wies in seiner einleitenden Anspreche aus £

eiqnisse hin . die sich während der letzten Monate ernge,tellt V
(V

und gab seiner Freude Ausdruck über die Ernennung des

sitzenden des badi '
chen Roten Kreuzes . Prinzen Aiax . zum jtt

kanzler . Mit bewnderer Genugtuung und Dankbarkeit erwayn ^ ,,
>>i » ? ntin ?eit der inl Roten - Kreu ' -Dienst stehenden x v

c>"'
Bande . In der Leitung der freien :vranlenpitege in ein
getreten . Prinz Hohenlohe -Langenburg ist mit der Leitung beam

'
Grogherzogin Luise übermittelte d -n Sitzungsteilnehmern ^

Grüße der Königin von Schweden und sagte herzlichen Dank
vom Vorsitzenden ausgesprochenen teilnehmenden Mor ^ . ®

ia schwerste Zeiten seien hereingebrochen , so >agte die Grogye
aber mit ihnen habe sich auch da ? unerschütterliche Vertrauen

gefestigt , daß Gott Deutschland nicht rerläHt . , ff -
Der Vorsitzende der Depotabteilung , Dr . Stroebe berichte ^

dann über das Gesamtergebnis der Eroscher ^ g-Geburtsrags -
^

»
^

lunq . Nach seinen Darlegungen hat die Borsammlung £ >0 Ob"

die
'
Spenden an Eroßher - og-' Geburtstag haben 438 00v

^
Mk . er » ^ .

sodaß das Gesamtergebnis für das Rote Kreuz sich aus 68S -Sc1t

beläuft . Mit Einreihung des von den Bezirks - und Ortsaus !^ ^ ,

zurückbehaltenen Driitels beläuft sich das Gesamtergebnis der

lung auf W7 vvv Mk . Weiter « Mitteilungen folgten über d ?e ^
nachtsversorqung unserer Truppen . Die Begleitung der
Zivilisten ist in diesem Jahre im Hinblick auf die Geiahrdun » ^ ,̂

betr . Herren ausgeschlossen. Die Füllung der Pakete ist cn
Gano .

'
Die Pakete enthalten unter anderem Tabak . Zrgarre ».

retten , Pfeifen . Hosenträger . Schreibpapier , Leseftosi usw . ^
^ u

Entgegenkommen einer großen Tabaksirma und des Krieg . ti'

riums konnte das Rote Kreuz Rauchmaterial in größerer MW

werben und es den Weihnachtspaketen beilegen <; ur Anianv ^ si

zeniber ist ein Weihnachtsverkaus geplant . Dr . Strocbe gab I» yt
seinem lebhaften Bedauern Ausdruck , daß der drs 'yerige fctw -

Hauptsammelstelle . Privatier Printz , sich infolge ge >undheM , cM .^ i

geschäftlicher Verhältnisse genötigt gesehen hat , sein seit Knegs " <,.«

mit oroßer Hingebuna geführtes Ehrenamt niederzulegen .
Herrn Printz in herzlichen Worten und ernarmte ihn unter O ' #
mutig der Vcrsammung zum> Ehren vorstand der Haupt ^amn ^.,1

Zu seinem Nachfolger wurde Herr Baumann , der ebenfalls \W»

Jahren der Hauptsammelstelle seine schätzenswerte Kraft zur^ ^ r

süqüna gestellt hat . ernannt und zu seinem Stellvertreter 3 »» ' i;,i

Widmann bestimmt . Die von Dr . Stroebe erstattete Rechnun ^ ^ ,, -'

nunmehr dank dem erfreulichen Ergebnis der Großherzog -^ '

tagssammlung ein günstigeres Bild . Herzlicher Dank niur ^e
meinde Vadersweier gesagt , die als einzige Gememde d£j ~

noch immer Gaben fiir die Karlsruher La -arette sendet . Eben >o yt
herzlich gedankt den Treuen in Gotenburg . die je Ivvv A. l - Wtf
Echwesternsommilung und für die Weihnachtssammlung dem

Kreuz übersandt hat . — Am Schlusi der Sitzung berichtete G <®« '
^

Müller noch über die Tätigkeit in den Lazaretten . Auch e*
niii &'

die Gelegenheit wahr , den dortigen Arbeitskräften für ihre „nt

liche Hilfeleistung Dank zu sageir . — Die nächste Sitzung
Äiontag . den 2 . Dezember , statt .

« uftwär « e i « Karlsruhe

(nach den « « »bachtungen d«r meteorolsgischrn Station ) - ^
ß . November 2V» mittags 14,6 Grad ; 9Vi abends 9,8

7 . November 2% : mittags 8,8 Grad . m "

Höchste am 6 . November 14,9 Grad : tiefste in der folaenven
7,5 Grad . n1 ^

Niederschlagsmenge gemessen am 7 . Nooeniber 7 '/l- morg .

MM

Gegen den Arger

14 .— 23 . Tausend . von R . Ardor . Preis M . I -*0
;

Aus dem Inhalt : Innere Abhärtung I Nicht überraschen
Abstand gewinnen I Klarer Blick I Bestrafe dieli m9nt . ur |
Sünden anderer / Nachsicht mit den Menschen I Vi er 'st scn _ ,
Ausweichen oder schonendes Erziehen / Immer gelassen btöi
Die Eitelkeit als Bundesjenossini / Gross denken 1 / Ausreiche
Selbstgeiühl ! / Frohsinn angewöhnen ! / Beschäftieunü mit

v Dingen .
■ » . .i««,..,» » « '■ . — ' ' ■■ ■ '" i '

Verlasri Die Stlml « des I « i»< II» / W . » •
^ .-uimbiii - r % f 7 !> N mr I « . Jiv

*
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Kadische Chronik .
■1 . Mannheim , 6. Nov . Flieger Karl B «chler ist , wie wir dem

« eneralangeiFer entnehmen , am 4 . ds . Mts . in Halle a . d . <5 . bei
JJWtn Probeflug tödlich abgestürzt . Der Verunglückte stammt « aus
Mannheim .

© Kirchhardt 6 . Heidelberg , 6 . 9Im . Beim Schließen des Wasser-

^ >ns in einem Schacht stürzte der Landwirt Wilh . Holweck in den
Schacht und fand den Tod .

* & Bollschweil b . Fverbürg , 7. Nov Im hohen Alter von 78
fahren ist hier der !ath . Pfarrer Joseph Hub « gestorben . Er stammte
«us Stetten , AM Engen , und hatte vor SV Jahren di« Priesterweihe
» npf«wgen >

Tie » . Kri - g « . A « leih - .
= Karlsruhe, 7. Nov. Auf die 9. >Kriegsanleihe wurden bei
Vereinsbank gezeichnet : 2 7S0 000 Mk . (gegen 4 300 000 bei der

o K -A. Auf sämtliche 9 Kriegsanleihen zufammein 27V» Mill -) .

Karlsruhe , 7 . Nov . Zur 9. Kriegsanleihe zeichneten die Ba -
Alchen Lederwerke Karlsruhe -Miihlwirg 320 000 Mk . , die Mann -
^ tmer Maschinenfabrik Mohr und Federhaff 1 Million Mk . (Gesamt -

Zeichnung 1 .—g. Kriegsanleihe 7 Millionen ) , die Fabrik Stolzenberg
tn Oos -Baden -Baden 100 000 Mk ., die Zduna zu Halle a . S . 7 Mil -
lionen Mk . ( insgesamt bisher 47 959 200 Mk .)

MTB . Fenburg i . Br >, 7 . Nov . Bei der hiesigen , Reichsbank -
Nebenstelle , den anderen Banken und der Städti '

fthcn Sparkasse sind
auf die 9 . Kriegsanleihe rund 31 Millionen Mark gezeichnet worden .
Die Zeichnung der Truppenteile , Dienststellen und Reservelazarette
beim Standortkommando Freiburg i . Br . hat als Endergebnis die
Summe von 13,2 Millionen Mark ergeben . Diese Zeichnung steh¬
allen früheren würdig zur Seite , im Verhältnis zur gegenwärtigen
Kopfzahl ubertrifft sie sogar die letzte um ein Beträchtliches .

Alfred Nlaar.
— Berlin , 7 . Nov . Heilte begeht der Literaturhistoriker Prof .

Dr . Alfred Klaar , einer der feinsten , maßgebenden Kritiker Berlins ,
feinen 70. Geburtstag . Als Sohn eines Kaufmanns am 7 . Novem -
ber 1848 zu Prag geboren , hat er lange Zeit hindurch in Wort und
Schrift als Vorkämpfer der deutschen Ideen gegenüber der drohen -
den Slawisieruwg Oesterreichs , wie als Kritiker des angesehenen
Prager Blattes „Vohemia

"
. da ^ u als Professor der Literaturge -

schichte an der Technischen Hochschule zu Prag gewirkt , ein Mittel -
Punkt des gesamten deutschen Eeisteslvbcns dortsslbst . namentlich
auch ein Förderer der literarischen Jugend - So empfand es seine

Vaterstadt all? einen nicht geringen Verlust , als Alfred Klaar sich
1899 entschloß , mit seiner Gattin , der bekannten Bühnenkünstlerin

?
Zaula Eberty . fernerhin Berlin als seinen Wohnsitz und Wir -
ungskms zu wählen . Hier leitete er neben der Theaterkritik ein

Jahrzehnt lang das Feuilleton und später die Sonntagsbeilage der
„ Vossilchen Zertunz " . Seine in sich festgearündete Urteilskraft ver »
schmäht es , Richtungen und Moden des Tages nachzugehen . Sein
eigenes Urteil , geklärt in künstlerisch mitfühlendem verstehen , ist
biegen maßgebend für viele geworden , denen es daran , liegt , an
der Hand einer gsistig bedeutenden Persönlichkeit die Erscheinen -
gen der Bühne und die bedeutsameren Ereignisse der Literatur
zu überprüfen . Klaar ? glänzende rednerische Begabung , die ihm
schon in Prag einen Namen schuf , sein feingesKliffeirer Stil , die
weise, erfahrungsreiche Reife seines Urteils unH seine ganze lie¬
benswürdige Hilfsbereitschaft gegenüber jungen . aufstrebenden Ta -
lenten , ließen ihn bald in Berlin einen festen Boden gewinnen ^ ihn
ganz zu einer der sympathischsten literarischen Persönlichkeiten der
Reichshauptstadt werden . Seine eigenen literarischen Arbeiten über
Schiller und Goethe . über Erillparzer , Borne usw . , dazu sein be-
deutendes dreibändiges Werk über das moderne Drama sind wert »
volle Zeugnisse seiner literarischen Forschungen und seiner verswn»
desscharfen , aber gern ausgleichenden Art . Alfred Klaars zahlreiche
Schüler , Freunde und Verehrer gedenken herzlich des Ehrentages
ihres alten Führers und Lehrers .

Die Schuhfiickerei des
Bad . Fraue »vereins

bleibt über Mittag von */« l — '/. 3 Uhr
«' schlössen. 13259

Ünenffesf!« Ms Fe ! d sind : !
j | aaier -Apparate , Rasiermesser , ganze
*»&siergarnituren , sowie n aarsctaneide -

maseiiinen . 74
Zu haben in größter Auswahl im Spazialgeschäft

Karl Hymmel
' e 'ephon 1547 . ?S04" Werderstraße 13 .

A . SeifenpuSver u.
Waschmittel

'iefert noch in Wagenladungen 5322a
Alexander Rave , Hamburg 1 ,

Seif en -W asclimätteäf abrik .

Abend - und Taares -
Unterrielit in

HBiMuft - o.
Qamptbäder

römische und"ssisdie Dampfbäder).

flffltlsi Liöiäsi
^ " enbadezeit : Montag
ipdi Mittwoch vorm .

IS1 Uhr u . Freitag
„ nachm . 3—8 Uhr.«frenbadezeit : Alle

jjpnge Zeit. Samstag
abends 9l/. Uhr

^ Sonn- u . Feier-
während der

ftf 'egszeitgeschlossen .
ÄH . .1

- 3 i ?;

StmjrapM«
und S836201

Iii
erteilt gründlich und mit

sicherem Erfolg
Lehrer & trauss ,

Kronenstr . 15 , Iii .

HrsleiMW .
« r * ttag , den 8 . d . M .."

achmittags 3 Uhr .
verstei¬

gere ich
im Hause
JfoitfSchmidt

vos roleenbe Pferde :
1 Ii * 9 ' bMrig . Nasse.
Rass ^ ^ ^ zschimmel . 6j . .
!chw

° ' .̂ . ^ ^ ?br12jahr !
ereres Arbeitspferd .

LrlsiMs .z'Xen
ÄÄ
Kempten (Bayern)

Fräulein gibt Schul, -
kurse in und außer dem
Hause , auch übernimmt
sie die Anfertigung von
Schuhen aller Arten .

Näheres zu erfragen u .
B36215 in der Geschäftkst .
der „Badischen Presse ".

Hab « zirka

4ißö Stück

hauptsächlich Fichten u .
Weisttann «» , abzugeben ,
welche noch auf dem
Stock ^angescben werden
können . Las Hanen und
Beifuhr zur Bahnstation
samt Verladen könnte
mitbesorgt werden .

Interessenten wollen
fiel) gesl . m . Nr . 5380 «
an die Geschäfts stell « der
„Bad . Prrsse " wenden .

VreVhslz.
Groß . Posten Abfall ,

holz , zur Kesselfeuerung
geeignet , verkauft billigst
ab Lagerplatz 132#2 .3 . 1
E . Weiser . Karlsruhe -

Hafen . Südbeckenstr . 3.

Lucie Tews
Karl Bauer

Verlobte
Karlsruhe KUnigsbadi

y w November 1918. B86214

Velze und Wusse
werden modern u . elegant
umgearbeitet bei billigster
Berechnung . B3V047

Brahmstr . K , II.

Ntli - Anftrtigungtll
Reparaturen ^

Umarileitnugen
j werden fachmännisch j

ausgeführt bei den |
| dilligsten Preisen .

Schlitzen ftr . 27,pt . H . !

Weißkraut
zum Einschneiden , feste
Köpfe , zu haben von
morgens 8 Uhr bis abends
b Uhr am alten Milch -
rampen , Ecke Nüppurrer -
u . Kriegstraße . B33231
Bestellungen werden noch

entgegengenommen .
G «rwi «str . 4Q . Fr . Westler.

3747,
Möbel , ganze Haushal¬
tungen , sowie einzelne Ge -
genstände . Betten . Ma -
trotzen . Diwans , Tische .
Stühle , Chaiselongues .
Schreibtische . Kleider -
schränke . Vertikos . Kin¬
derbetten , Kinderwagen .
Bettfedern . Nähmaschi -
nen . Kücheneinrichtun -
aen . Uhren . Waffen .Mn -
?.k- Jnstr « mente ,
scheine kaust und zahlt
am besten "483*

Weintrauhs
An - n . VerkaufSgeschäft .

SS Kronenstras ^e SÄ.
verleiht sofort dis -
kret reell ohne Vor -

spesen . .T . Maus , Ham¬
burg 5 . Ich kaufe Wert¬
papiere . 2334290. 15 .6

Ein schwarzer

mit größerem Inhalt vom
Friedhof —Marktplatz bis
Augartenftr . verloren ge¬
gangen . Der ehrliche Fm -
der wird gebeten , gegen
Belohnung denselben ab -
zugeben <836239

Marienstr . 8 (5, III.

Verloren 36
®98

Regenschirm von der
Straßenbahn aus in Ett -
lingeritraße . Geg . Belohn .
abzugeben im ??nndbiiro .

Verloren
silb . Handtasche gestern
abend zwischets11 u . ll ' U
auf d . Wege Kaffee Bauer ,
Lammstraße bis Kaiserstr .
nach dem Marktplatz . Ehr -
licher Finder wird gebeten ,
gegen hohe Belohnung die-
selbe abzugeben , da teures
Andenken S036178

Gotteöanerstrasi « 9 . U,

Perlbeule!
mit wertvollem Anhalt
verloren . 13270

Abzugeben gegen Be¬
lohnung Weinbr »n« er -
strafe 48 , 2 . St .

Gründl . Mandolinen -
Unterricht erteilt Musik -
Pädagoge . Angebote unter
Nr . B3öl94 an die Ge -
schäftsst . der „ Bad . Presse " .

Wer würde 2 jg . Burschen
in den Abendstunden
NüMitl - MlerMl
erteilen . Ang . U . B3S2M
an die „ Bad . Presse " erb .

Bei diesseitiger Behörde
sind

Bei kanzleigehilsen -

Stellen . ,
eventl . auch mit Aussicht
auf dauernde Verwcn -
duna im Staatsdienst
bald zu besetzen : übliche
Vergütuna mit Krieaszu -
lane und Teueruriasbei -
Hilfe.

Bewerber . vorzugAvene
aus der Zahl der Anwär -
ter für den mittleren Be -
amtendienst in der Ver -
waltung oder aus der
Reibe der Militäranwar -
ter imitKivilversorgunas -
schein) , wollen sich als -
bald unier Vorlage von
Lebenslauf und Äeuanis -
sen melden .

Falls sich Niemand aus
der der obengenann¬
ten Bewerber um Ueber -
traauna der Stellen mel -
det . können solche truai
mit männlickiem _ oder
weiblichem Aushilfst !er -
sonal aeaen übliche Ta -
geSaebühren und Ten -
erunaSbeilulfen besetzt
werden , insbesondere mit
geeigneten Bewerbern
ans der Zahl der Kriegs -
beschädigten . 5382 a
Neustadt iSchwarzwaldV

den 2. November 1218.
Erofth . Bezirksamt .

Feuernersiettsrong .
Wir suchen mehrere

tttelitige Beamte
zum Entwürfen der Ver¬
sicherungsscheine . 9244*

WIMMMMIiWlll !
Ueneral - Asentur

Karlstrasse 84 .

Ifüie
B.

Herren und Damen , pe-
schäftstüchtig , von leift »
ungSfähigein Hau ? zum
Besuch von Kolonialw .-
u . Materialwarengesch ..
War « nhäus « rn , Galan -
terien , Friseur » und Toi -
lette - . Hauöartikel - . Ma -
ni,fakturw « r « ii - usw . Ge -
schäften sofort gesucht .

Gefl . Angebote erb . m.
Angabe der Brnnch « an

August Reitig ,
Dessau , Rs . 3 .

Ii
= Prospekt frei - =
C.Waaz . Dri-sden 22)2.

Stahlvertreter
gesucht.

reflektiert . Angeb . unter
B . S . 24977 an Rudolf Mosse ,
Bremen . 5386a

AlltWobllüichliMer
RasltzillksAgßer
Blechner

12878können sofort eintreten bei

Antomobilhauö

Peter Eberhard«,
Amalienstraße 57 .

Wir suchen zum raschmljglichsten Eintritt einen
tüchtigen , durchaus ehrlichen und nüchternen

Wein-Küfer.
Angebote mit Zeugnisabschriften u. Photographie

unter Aufgabe von Referenzen u . Lohnansprüchen an

Zeppelw -Wohlsahrt , G . m . b . H . .
Frikdrichshafen a. B . "365a2/s

Ftirbtl Mi» Wäscher
auch aushilfsweise , sucht sofort 7764

Färberei E». Lasch ,
Sophienstrahe 28 .

Ungere Mädchen
finden leichte Beschäftigung . 88U5 *

F. Wolff & Sohn , G . m. b . H..
Toiletteseifenfabrik .

Soafferer
Artikel . Guter Verdienst .

Knecht , 3336208
Zahrinaerstr . S3 .il , vorm .

Zriwrzehilst
sofort gesucht . B3KL33

Fleischmanni
Hoftheater .

MAI ! ÖÄ
die Zadntechnik gründlich
erlern « » . Zu erfrag , unt .
B36I87 in der Bad . Presse .

Such « per Ib . Novemb .
oder später 5381a

Köchin
für IS kövfigen Haushalt
unter meiner Leitung u.
Hausmädchen . Zeugnisse ,
AlterSaugabe u . Geyalts -
ansprüche erbittet

Frau K . Parrislu « ,
Hasenhofb . Tiengen .
Amt WaldShut (Baden ) .

Gesuch » auf sofort dra -

Mädchen
in kl. Familie , itfäljetefc
Kaiserallee 49, Lade».

An der Grokh . Heil - u.
Pflegeanstalt WieSloch b
Heidelberg sind einige
Stellen als 2 . 1

Küchen -
Gehilfinnen

zu besetzen. AnfangSlohn
460 Mk. jährl . bar , neben
vollständig freier Verfle -
gung . Bei Bewährung im
Dienst jährliche Zulagen .
Bewerbungen mit Lebens -
lauf , ärztlichem Gesund -
heitSzeugniSu . LeumundS -
zeugnis alSbald an die
Direktion der Anstalt

erbeten . K37ga
Stellen finden jederzeit :
Köchinnen , «-»a
Zimmermädchen.
Allein -, Haus - ». Küchen¬
mädchen durch Frau Urban
Schmitt Witwe u . Gretchcn
Schmitt . gewerbsmäßige
Stellen - Vermittlerinnen .
Erbprinzen ktr .27, Eingang
Bürgerstr . Gegriind . 1879.

Vesser «»

s»wrt gesvcht.
ptrinreftanrant Sidtg »

Frau A Söllig
Aaif «s *9 <iMaac ,

Gesucht für sofort wegen
Erkrankung de ? Mädchens
ein zuverlässiges 132SÖ

oder KriegerS - Witwe .
Frau v « !» Preen ,

Kalliwodastr . 3. 2. 1
Ehrliches , tüchti ges

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
gesucht . Zweitmädchen
vorhanden . B36189 .2.1
Dnrlach . Rittnertstr . St .

Ein in Küche u . HauS -
arbeit selbständigeswmmm
mit guten Zeugnissen zu
2 Personen gesucht .
13265 Kaisern ? . 1 » » . I .

Aichiige Mshilse
am liebsten junge Krieger -
srau , iür Zimmer - nnd
Hausarbeit auf zirka 4—6
Wochen in ruhige » Herr -
schaftShau » gesucht . 2 .1
B3S1S7 Maxaustr . IS .

Schneiderin
gesucht , welche außer S] eit '
anfertigung Damenkleil
düng modern umarbeitet
und Kindersachen in Ord -
nung bringt . Angebote
unter B36173 an die Ge -
schäftSst. der Bad . Presse ^

Zuverlässige Urau
zum Büch «? austraaen
grauen u. Männer »um

Abonnenten sammeln
bei TageSspesen und Pn *
Vision aesncht . B3S136

Buchhandlung Pantsch .
Lnisenftrlitze 63 .

auch solche , die es lernen
wollen , können eintreten .

Kunstdruckerei
M Wich Hl
» teinstr «» « 23 . 13271

Frau od Mädchen
tägl . od. 3 mal wochentl .
2—3 Stunden f . häuSl .
Arbeit gesucht . B36202

Siienlobrstr . ii4 . I.

L '
. k füll RTII Iii |

Gebild . . unabb . Dame .
anfano Dreißig , mit eilea .
Seim , sucht Stellung in
sranenl . Haushalt , wo
kl . Kinder , bevor ^rmt .
Angebote u . Rr . B36206

an die . Bad . ? resse" erb .

Sllllshiilterili
27 Jahre alt . im Haub -
balt gründlich erfahren
u . schon selbständ . Stelle
bekleidet , sucht in klein .,
srauenlos . HauSb . Stel -
lung . Angeb . u . B36226
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Kri « gcrfrau sucht & «»
schäftigung im Bürereini .

i od . Monattit . Ji «jerfr .

MmM
lern i

Gut möbliert . Zimme «
ist in ruhigem Hause sof.
zu vermieten . B36231

Werderftrake 2 , 3 . St ,
2 leere Zimmer , ehre

1 Zimmer und Küche, für
Lagerraum , sof. zu ver «
mieten . Marienstraße 63.Vart . Anzusehen van zwei
Uhr ab . B36191

1 Laden mit Wohnung
sofort oder 1 . ?>än . 1919
» es . Angebote u . B36219
an dir „ Bad . ÜSreffc" erb .

Gesucht sofort
3 Zl

'
MNMWllNWg

mit Bad u . Zubehör iu
ruh ., saub . Hause von ru -
hiaen , kinderl . Ehepaar .

Angebote mit PreiSang .
an Vostfckretär sseederle .
Kriegftr . 151 . II . 130S1

Gesucht Zw « izimm «r-
Wohnung <Mansarde ) nr.
el . Licht in nur gut . Hanse ,
Zentrum oder Weststadt ,
auf I . Dez . od. I . Ja « . An »
« ebete erbet , unt . B36236
an die „Bad . Presse " .

I Zimmerwohn 'ung mit
Küche für sofort gesucht .

Angebote u . Nr . 6391a
an di « Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Möblillte Wohnusg .
Wohn . )i . Schlafzimmer ,
von einzeln . Herrn rnu
sofort oder 15. Nov . zu
zu mieten gesucht.

Angebote u . Nr . S
e . .Lab . Presse " er

Dam « such» möbliertes
Zimmer mit Küche zum
1 . Dez .. auch in Umgebung .
Karlsruhe » . Angebote un ^
B361S2 an die Bad . Presse .
B » möbliert ^ iuim «r ge» .

sucht. Ang » . U . B36170
an die . Bad . Presse ." 2.1

Geschäftsfräul . sucht für
sofort einfach möbl . Zim .
mer . wenn möglich mit
Kost, im Zentrum der
Stadt .

Angebote u . Nr. B36190
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Vresse ' erbeten .

Gut niödl . Zimmer
mit oder ohne voll. P « r-
i
'ion auf sofort gesucht.
Angebot u . Nr . 39961T8

an die Geschäftsstelle der

AM
ffe " erbeten

Ein ältere ? ^ ränl . sucht
ein eins . möbl . Zimmer .

Angebote ir. Nr . B36171
. exh.

Gut möbl. Zimmer

an die Ges^ äftSstelle der
,.Bab . Presse " erbeten .
Srraul., tagsüber i. ffl .

schüft, sucht eipf . « Sbl.
h «izb. Mansard «

« naebot «

wait . An »
aevot « unt £ 36199 au diel
Geichäftsit . d. Lad . vreff «.

'

»« mter t»
m « att « ti
b-mivuna erwüns6

Angebote u . Kr . Ä3S1SS
an die GeickAtöstelle d .»
. Bad . Vre «« « bete « .



Kette ? ? « Wkfche Press - .

locies - ^ nieiAe .
"RefbetrObt geben

Freunden und Bekannt
r Verwandten ,

nten die traurise Nach¬
richt , daß mein lieber Sohn , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel

Jakob Brunst
Offlrlerstellvertreler bei einer Armee -

Kraftwagen -Kolonne
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl . und

der Bad . Silb. Verdienstmedaille
am 1 . Novbr . nach BlmonatL , treuer Pflicht¬
erfüllung im Felde, im Alter von 84 Jahren ,
rasch und unerwartet an einem Herzschlag
verschieden ist B36176
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Die tiefgebeugte Mutter
Karoiine Brunst Witwe .

Karlsruhe , den 6 . November 1918.
Rüppurrerstr . 98,1 .

Die Beerdieuni auf dem hiesigen Ehren¬
friedhofe findet nach erfolgter lieber -
führiing statt . >

Todes -Anzeige .

Freunden und Bekannten die tieftraurige
Nachricht , daß unser lieber Bruder , Onkel,
Neffe und Schwager

Hermann Hendel
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

und der Badischen Verdienstmedaille

mach über 80monatiger , treuer Pflichter¬
füllung für unser Vaterland , an seiner am
19. Oktober erlittenen schweren Verwundung
in einem Feldlazarett gestorben ist

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Fcau Ottiii « Holl,
Sulzbach bei Wein heim .

Gustav Günther u. Frau ,
Rastatt . 5392a

Todes - Anscel ^ e .
Rasch und unerwartet starb unser lieber

Sohn und Bruder
Oito Redinger

im Aller von '27 Jahren . B8621S
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Kedluger .
Die Beerdigung findet Freitag mit1?.? ' /, ! Uhr

von der Friedhofkapelle Karlsruhe statt
Trauerhaus : Beiertheim . Cftciliemlraße 16.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die tran -

rite Nachricht , daß unsere liebe
Tochter und Schwester

Therese Fuchs
im Alter von 167» Jahren , versehen
mit den hl . Sterbsakramenten , gestern
mittag 1 Uhr sanft entschlafen ist

Im Kamen
der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Fuchs .
Karlsruhe , 7. November 1911.

Trauerhaus : Tasartenstr . M >

BierdiKUiieszeft : Freitag : nach¬
mittag ' liJ Uhr . B36177

' Danksagung .
Fi <U vielen Beweise herrlicher Teil¬

nahm an dem schmerzlichen Verluste
» eine nun in Gott ruhenden geliebten
und up \ . rgeßliehen Gatten , unseres lieben
Bruder « und SchwagersMaiiinRausclMaiifin
herzlichen Dank. Besonderen Dank für die
Kranzniedf ' legirngsn und trostreichen Worte
am Grabe des Verstorbenen , der Firma und
den Beamten der deutschen Waffen - und
Mnniliensfabrik . £ 36192

Im tiefsten Sahmaat :
de dauernde Gattin :

Uesel Rauscö, leb , Blänile, Vitve.
Karlsruhe , den 7. November 1618.

Todes-Anzeige.
Oettern nacht entschlief sanft

nach kurzem schweren Leiden im
85 . Lebensjahre , unsere herzensgute ,
Innlgstgellebte Mutter , Grossmutter und

Schwiegermutter

Josefine Steiler
Dom &nendirektors -Witwa .

Nürnberg , Hildeshelm , Karlsrah «,
den 7. November 1918.

In tiefer Trauer ;

Mario Arenberg Witwe ,
geb . Sietter .

Luise Pelkmann , geb. Stetter.
Josi Baer , geb. Stetter.
Fritz Pelkmann , Bankdirektor.
Gustav Baer , Kaufmann .
Theodor Pelkmann .
Lotte Pelkmann .
Waltor Baer .

Die Feuerbestattung findet in Nürn¬
berg slatt . 13272

Das auf 1 . November t>.
Is . verfallene 4 . Viertel
der Umlag « kür ISIS au ?
heti Steuerwerten
ßieaenWaftä " , Betriebs¬
und stai >itaI § t>ennijo,eit .
sowie aus Einkommen -
steuersatz ist bis lväte -
sten » 13. November d. Is .
au entrichten ,
tvüc bii zu diesem Zeit -

vunkte nickt bezahlte
Schulbiakeiten ist die
durch Ortsstatut erhöhte
Versäumnis - Gebübr »u
entrichten , welche beträat
bei Schuldigkeiten
vi« , u 10 Mk . . M Pfa . .
von mebr als 1k) Mk. bis

, u M M ! . . V0 Pfa . : .
von mebr als 80 Mk . bis

, u 100 Mk .. 1 Mk . :
von mebr als 100 Mk. bis

au 250 Mk . . 2 Mk . :
von mebr als 250 Mk , bis

, u 500 Mk .. 3 Mk. :
von mebr als 500 Mk . bis

, u 1000 Mk .. 5 Mk . :
von mebr als 1000 Mk . bis

, u 2000 Mk . . 10 Mk . :
von mebr als 2000 Mk.

bis % vom Kundert del
auSltebenden BetraaeS .

Durch Mahner wird nicht
mebr gemahnt . vielmehr
mun nach Ablauf der oben
angegebenen ftriit HwannS .
vollltreikuna gegen die
Schuldner angeordnet
werden . 12321

Zablunaen ersuchen wir
baraeldlo « zu leisten .

Karlsruhe . 29 . Okt . 1918.
StadtKauptkasse A.

Ein Kind
sKnabe ) wird in liebevolle
Pflege yegeben . Zu erfr .
imt . 8336186 in der ffie«
schäftSsi . der Bad . Vresse .

Statt jecler besonderen ^ nxeixe .

Neute abend 8 Uhr entschlief nach kurzer , schwerer
Krankheit mein innigstgeliebter , trsubesorjter Gatte , unser
Ib . guter Vater

Friedrich Singer
Bücher - Revisor

im Alter von 56 Jahren , wovon wir alle Bekannten in
Kenntnis setzen .

Karlsruhe, den 6 . November 1918. \
Frau Anna Sänger , Wwe .
Johanna und Irma .

Um stille Teilnahme w - gebeten .
Beerdigung : Samstag vormittag 11 Uhr .
Trauerhaus : Ritterstraße 11 .

B36212

: V ,vI ;■' •1 . . V ... i J . •Art»>I'I . > . >,, L, WsWW

Danksagung .
Für di« vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei

dem Heimgange unseres lieben , ui^vergesstichen Vaters,
Schwiegervaters , Grossvaters und Onkels 18208

Otto E51eines
Privatmann

sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Karlsruhe , Oartenstr. 40 , den 7. November 1918 .
S

Die trauernden Hinterbliebenen .

Da fich die Aufträge für

Merlin-Schuhe
ur , v« r Weihnachten voraussichtlich derart »« häufen ,

dad eine Garantie für rechtzeitige Lieferung nicht
mebr übernommen werden kann , möchte ich bitten ,
dieselben schon jetzt anfertigen zu lassen . B3b7Sv .S.4

Werlin - Schuh
ist bekanntlich der eleganteste u dauerhafteste

Haus- und Slraßenfchuh
der Gegenwart . Er wird von Fachmann
aus nur bestem Material hergestellt. tft da-

©toff
her äuherst dauerhaft und haltbar .
und Faden bitte mitzubringen , alle » ll «

wird geitellt .
llebrige

Schuhmacherei Thomas ^
Rheinstraße S8,

Haltestelle der Elektrischen : Hardtstraje .

Oelfarben — Lackfarben
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

für Kriegsgeräte aller Art 11517

Maler - Bedarfsartikel
vorteilhaft im Farbengeschäft
Waldstraße 15, beim Colosseum.

^ rftltsrhrtAin werden rasch u . preiswert angefertigt
^ iyllnvllvs ? in der Swrtwi der V « d . Presse .

«edrMie « er
sowie ganze Bibliotheken
lauft stet» 1Ö9J
BueMian « . Trübe . Offenburg.

(Mt Säikl
Akten .

Jeillmgen ,
Druck -Papier -

jeder « rt . x
sowie

Frauenhaare u.
Mälinerichsüchiim

kauft zu höchst .Preife ". j
H. Leiner

Schlltzenstraße SS.
Telephon LSM.

Angebote erbeten .
Für alte Ailinder « I

bitte zahle 70 Pf « ,
pro Stück . » 84100*

von Altpapier , Büchern ,
KIasch« ii .Linal «um .K» rken
« sw. beschlagnahm » ?! « ! .

Kübler , rru « » raßr . 2.

Abendblatt . » on«er- taa. Wn 7. Nov. 1018 . Ux 522 .

WssttelöeutfcheCreöitbank
Kapital uteib Reserven 69 Millionen Mail .

Ziliaie Karlsruhe. -----
Verwaltung onö Verwahrung

offener nnö a>erfchlo<1ener Depots
- -- - - bei billige » Gebührensätzen . --- ---

fluf Wunsch können Sie Mäntel oSer Sie
Kuponsbogen »et einer anSeen N .eSee»
lassung unserer Hank aufbewahrt werSen .

SeSruckte Vestlmmungev stehen gerne zur Verfügung .

Tapeten
? roße Auswahl , sofort
' ieferbare Ware , da große
Vorräte . Uebernahme v.
Tavezierarbeit . S78
H . Durand . TavetenbauS .
TouglaSftrafie 26 , bei der
Hauptpost . Telephon 2435

ImMnen,
Klimm tutö Mm
werden fortvtährend «n -
gekauft in 1417'

WemtoauSS
An - und verlcchlfSgeschSft ,

Kronenslrchße 50.
Telephon S747.

Ich zahle
gute Preise für We >>̂
und Sektflaschen , Korken,
Papier , Zeitschriften , alt '
Bücher . Lumpen , ß ,

cD„Linoleum , soweit beschloß
nahmefrer . Postkarte ej*
beten . M . Mangel . Tur «
lacherstraße 70. " °"

î na " iS
" l « w ^'

»H « » m
~ i» m u m ~

m « » s

Preiis -Me LkdegZ - LtGAewilsS ' Actiell - kesMast

Den beste» Weg Ärlegch»nleihe ju zeichne»
bietet die

Kriegsanleiheversicherung
iMiyflimiwiWfiihwib i IJN—

Kcme Pinwl;luHg ouStr der DerltchenmisprSoie Kedu MarttM
Keine ärztliche Zliiersuchunz : : : Lsrautiert salleade KrLmie
Aushändigung der «nleihestS»e sofort bei« T ode — ganz gleich
wieviel Prämie » gezahlt find — spätesten» tut& 12 Jahre«.
Nähere Auskunft durch Vezirksvertretuvg Mannheim ,
o I.. 7/8 (Hansahau »). 5887a

im . ni * » * ■ » ■ ■ * ■ ■ :,tt

Junger Mann ( Kauf¬
mann der Bijouterie -
brancha ), Ende der Lver
Jahre , ed .. vornehm in
Wesen und Erscheinung ,
sucht mit hübschem , gebil -
detem jfrl . bi , Mitte SV.
mit Vermögen , zw . sp .Heirat
i« Lerbinduna »u treten .
Äm liebsten Einheirat in
kaufm oder industr . Unter -

» Ol««
ttaart . 88Ma

Keirat.

um
mit wräuietn aj>. jutwen
Krieaerwitw «. mit 1 Kind
nicht -ni »« schlössen, bs -
kannt »u werden . Zweck»
spät . Sei rat . etwa » Ver -
moaen erwünscht , ist jed
nicht Bedinauna . .An«abat « » . Tft . BSßia ?
a n die treife erb .ett .

wi5 °/,n !icIiLeb .-V .-
iiiciwai abscfei. bi» 8 J . (fibt
dan .- Agt. Ferd . Reit*, na «-

Isenburg 13 » . 3546a . l3 .4

nere » , gut rentierend .

« M »S !". Xt ?.
Umgebungliurlllch bevor » .

» nae ». « nt . » r . » 861gk
an die . Hab . * rtfc " .

6384«

für Handtetrieb , gifin
Schneiden von Kirschblst -
tern aeeignet , »u kaufen
gesucht . Kngebate mit
PreiSang . an da » „Bühler
Tageblatt " in Bühl erbet .

IMtaiMSiraen-
1" kaufen ges .

äIICIJ Änaebate unter
Nr . 182S4 an die Geschäft »-
stelle der . Bad . Brettes

Gebrauchter
Reisekorb

wird zu kaufe « gesucht .
Anyeb . mit Breiöann . unt .
tf93G210on die Gefi '
der „Bad . Vreffe " .

Guterhältener

Klappsportwagen
mit Dach , möglichst in
weiß , zu kaufen geiucht .
Angebote mit Prntangabe
unter BL617L an die Ge -
schästSst. der Bad . Presse .

Reiseksffar »« kautan
gesucht . B3S170

TsngsaSftr . 8 , rar! .

Zu verktoulen

grohe Briefmar wensammlung
Anaebote unter V3S7SS «M d,e . Bad . Presse ' ft

SIu» nur gutem Hause

»eis«»«ffer
»u kaufen gefacht .

Lngebvie S3K183
« dlar » ?. IS , ? . 6t . l.

Luft -Ring
für Kranke | « i« nf «r <
> naed . unt . Nr . Bl
an oie G » sct>SftSs?e¥ ■..Bad . Pre ?

»» k«» fa»i y«l." r . B «Z« 1 »
elle der

Dickrüben
kauf « einige Waggon . B« «,
? -, k. Hafhein,,vla » k«Nl»» .

Dehr aut er -
halr „ Lt .. pol .
zu verkf . Adibr»ohtj
rintXitstr . 76, Iii .ab ritt . 78, in . ipogy

Zu verkaufe « :
[oß t . 2 Sefsel , « u^
Herd «anb ovaler Ztlffl -„ n
Händleir verbeten . L361 .
Dangla » str . 8 . part .aÄtiS

MM
HsÄStckif.
Da » zur Nachlakkonkur »>
lasse Kran » Schmal i,

Uederlingen «. See ge-
hörige , neu erbaute , Sstöck.
Wohn » und GeschäftO »
hauS Str . 18 «n der Teg -
ginger strafe in Rav « lf»« ll
bade ich au » freier Hand
»u günstigen Ved <n« « « aen
zu verkaufen . b37Sa *

Der Konk'irivkwalter :
Rechtsanwalt Vöhl .

7 Ronate alte » , schwarz -
braune « 5885«

Stutsohlen,
ohne « bzeichen , Olden -
durger Abstammung , »
verkaufen .Carl Potap .
Wemgroi ;handlung,Wein -

qutlMUct ,
Nchern . Baden .

Autzkuh ^
S8 Wochen trächtig »u ver «
kaufen .
Ernst Fried . Koflieinz Wwe.,

Blankenloch

Polyphon
Musikwerk ) mit Plat
Nipptisch jeinaelegt ),
chenschaft , Klavierst

Platten ,
W > .
Kinderstuhl (verstellbar ) .
Kindertisch u . Stuhl . Vü -
gelbrett , L Stellfenlter ,
verschiedene alte Fenster ,
zn verkaufen . B ^LLlV

Herrensiraße bSt , III . , bei
Lei ».

s Hasen
"• «

10 Woch. alt , ev. m lt Stall .
ive î . PInUn ; . biß . m Herl .

» . Ltn » , pfiffe ?tr . 1 ^ , V .

zu verkaufen . x ~~i
8.1 ©HW » r^ &l « ri

Cello
billig zu »eiftfJtfv ,

Strelzoff . Waldstr ^- - ,
Wk '

/4 Geize
Gieftf - rmu .Bl «»sold ^
zu verkaufen .

Rüppurr . . « . . ,7LKi -.̂ ITQjgu
© inöfiammio -. «tlektl !^

Lütter ,
fast neu . Frieben »» ^
preiswert zu verka « ,

' ^
l ?288 Kaiferftr .

Äinderlieg » » .
» aaen . »uterhalten . Lz
» erkaufe » .

» aisera » , « « >.

aufci
I & .
«ewelj
»iarS >» «tvv,nr «. » T ' ftt .
KKlian. « ubolfftt . 1«^ L ?
Damenfilzhüte . neuer

son»,

« »«LSL.qadrinaerKdt ^
.

W «ism S«W
mit Federngarnitur
junge ßrau ist pre >̂ ?. , ^

Vollen m - Mmoberne Sachen , verkäs
» ^ ZSbrinaerstr ^

lcha « kcl .Wrin g m«i
laum benutzt ,
pflanze Aloe .
exemplar , »u v . . - .

MefM
sehr gut ero <
. . . w Jf Mit KsSA
sehr gut erhalten . ZU
Anzus . Freitag nack'" ^
von 2 - 6 Uhr . Zu ers . un »

" «Ä »V 6. &
edentl .
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